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Sort Dranmor.
§eloetien, griirte Scgmeig! 2lus beinen ©auen
3ft trogig einft ctrt tônabe fortgegangen,
2lls taufenb SBiinfcge igre fiömentlauen
Um feines §ergens meicge SRinben fcgtangen.

3)a toaren oiete, igrn ben 2Beg gu geigen,
Die Sreunbfcgaft tant mit mancger Sebensregel;
3gm aber ging ber §immel notier ©eigen,
Unb ftolgen Sïtutes ging er unter Segel.

Das ift nun lange ger. — Set) roar ber ßnabe,
Unb niemanb gat in meiner Sruft getefen,
2Bas id) gefeufgt, gemeint am SBanberftabe ;

„3IHein! Stilein! Unb fo mill id) genefen?"

„Sltlein! Stttein! Unb bas ber SBilbnis Segen?"
£> lönnte, mer mit meinem Slute fegriebe,
Die SBorte jenes Didgters miberlegen:
„Dem §ag entflog idg, aber audg ber Siebe."

Du, §eimat, marft es nid)t, bie mid) oerftudgte,
§eloetia, Siefin! Du oergiegft bem Emerge,
211s er bie golbnen Driften mieber fucgte,
Die ftitlen Dater fat), bie freien Serge,

Die gimmelgogen, em'gen ©letfcgerroänbe ; —
Du marft es nicgt, bie feine fjreube ftörte,
3lls er non beiner Seen fjrud)tgelänbe
Den Donner ferner ßataratte görte.

„3a, Söget flogen aus ben offnen Sauern,
Die braugen igre Çreitjeit graufam büfjten",
So badjt' id) gramooD, als bie morfcgen SRauern
Des oben Satergaufes mid) begrüßten.

3u früt) bie Segung unb mieScgaumgerftoffen —
Stuf einmal fcgien mir altes mieber frembe;
3iod) nicgt genug gelitten unb genoffen,
3egt fcgon bie §eimtegr — unb ein Dotengembe?

0 bag id) biefe 2Borte nie gefprod)en,
Unb bag id) nie ben Slid gemenbet gätte!
Denn jegt erfegnt fidj, einfam unb gebrod)en,
Der «ßilger nichts als eine Sutjeftätte.

9tad) Stieben ringt fein §erg, bas tobesmunbe,
Gin Sitb nur taud)t empor aus roirren Dräumen, —
Gin Strogbacg, — bort, — in einem tilgten ©runbe,
Unb rings umgäunt non frudjtbelabnen Säumen.

So reidjt bie Sruberganb bem Seifemüben,
Dag er fid) töfe oon bem gauberbamte;
©r gibt itjn gin, ben fonnetruntnen Süben,
3ür eine eing'ge fcgneebegangne Damte.

So ruft ign mieber nacg bem armen «tiefte,
©g' neues Seib ben SBeg igm abgefcgnitten ;

Sttein Satertanb, bu bift bas fcgönfte, befte
D nimm micg auf — id) gäbe oiel gelitten!

Das atfo ift es, mas bie Sagte legren:
Dortgin, moger man tarn, gurädgumanbern,
Sacg eitlem Sorfdgen plöglicg umgutegren,
Unb bann als ©reis gu roerben mie bie anbern.

Tribut, ben icg ber Sugenb Seugier gottte.
Den gat bie §eimatstiebe tängft oerfcglungen ;

SBenn idg aucg biefe Siber töten moltte,
3dg gab' es nicgt getonnt — icg bin begmungerç.

3cg bin begmungen! Unb oon biefer Stelle
SRödjt' idg ben 3ug auf alte krümmer fegen,
Sur um bes Satergaufes geil'ge Scgmelte
SRit meinen legten Dränen gu benegen.

©ute Slntroort.

©ine Stau fragte igren SRanit, mas eigent=
lieg eine Dppofitionspartei fei? Sieg mal, liebe
Srau — antroortete ber Ggemann — bas ift
im Staate gerabe bas, mas Du in ber §aus=
gattung bift.

©Utes «mittel.

21.: „2Bie tommt es eigentlich), bag bei 3grten
nie ein Settier antlopft? 2Bas madjen Sie, bag,
Sie fieg bie Deute com §alfe fdjaffen?" — S.:
„Segr einfad)! 3d) gäbe ein Scgilb an meiner
SBognungstür mit ber 2tuffdjrift: §ier finbet ein
§ol3fpaIter Arbeit!"

Stngenegme Serorbnung.

3n einem Dorf marb ein toller §unb erlegt.
Der beauftragte Sottgift oertiinbete im gangen
Dorf:

2tllen §unbebefigern follen «Diaultörbe oor=
gebunben merben!

KeimweH.
Von Dranmor.

Helvetien, grüne Schweiz! Aus deinen Gauen
Ist trotzig einst ein Knabe fortgegangen,
Als tausend Wünsche ihre Löwenklauen
Um seines Herzens weiche Rinden schlangen.

Da waren viele, ihm den Weg zu zeigen.
Die Freundschaft kam mit mancher Lebensregel;
Ihm aber hing der Himmel voller Geigen,
Und stolzen Mutes ging er unter Segel.

Das ist nun lange her. — Ich war der Knabe,
Und niemand hat in meiner Brust gelesen,
Was ich geseufzt, geweint am Wanderstabe;
„Allein! Allein! Und so will ich genesen?"

„Allein! Allein! Und das der Wildnis Segen?"
O könnte, wer mit meinem Blute schriebe,
Die Worte jenes Dichters widerlegen:
„Dem Haß entfloh ich, aber auch der Liebe."

Du, Heimat, warst es nicht, die mich verfluchte,
Helvetia, Riesin! Du verziehst dem Zwerge,
Als er die goldnen Triften wieder suchte.
Die stillen Täler sah, die freien Berge,

Die himmelhohen, ew'gen Gletscherwände; —
Du warst es nicht, die seine Freude störte,
Als er von deiner Seen Fruchtgelände
Den Donner ferner Katarakte hörte.

„Ja, Vögel flogen aus den offnen Bauern,
Die draußen ihre Freiheit grausam büßten".
So dacht' ich gramvoll, als die morschen Mauern
Des öden Vaterhauses mich begrüßten.

Zu früh die Regung und wie Schaum zerflossen —
Auf einmal schien mir alles wieder fremde;
Noch nicht genug gelitten und genossen,
Jetzt schon die Heimkehr — und ein Totenhemde?

O daß ich diese Worte nie gesprochen,
Und daß ich nie den Blick gewendet hätte!
Denn jetzt ersehnt sich, einsam und gebrochen.
Der Pilger nichts als eine Ruhestätte.

Nach Frieden ringt sein Herz, das todeswunde.
Ein Bild nur taucht empor aus wirren Träumen, —
Ein Strohdach, — dort, — in einem kühlen Grunde,
Und rings umzäunt von fruchtbeladnen Bäumen.

So reicht die Bruderhand dem Reisemüden,
Daß er sich löse von dem Zauberbanne;
Er gibt ihn hin, den sonnetrunknen Süden,
Für eine einz'ge schneebehangne Tanne.

So ruft ihn wieder nach dem armen Neste,
Eh' neues Leid den Weg ihm abgeschnitten;
Mein Vaterland, du bist das schönste, beste!
O nimm mich auf — ich habe viel gelitten!

Das also ist es, was die Jahre lehren:
Dorthin, woher man kam, zurückzuwandern,
Nach eitlem Forschen plötzlich umzukehren,
Und dann als Greis zu werden wie die andern.

Tribut, den ich der Jugend Neugier zollte,
Den hat die Heimatsliebe längst verschlungen;
Wenn ich auch diese Fiber töten wollte,
Ich hab' es nicht gekonnt — ich bin bezwungeg.

Ich bin bezwungen! Und von dieser Stelle
Möcht' ich den Fuß auf alte Trümmer setzen,

Nur um des Vaterhauses heil'ge Schwelle
Mit meinen letzten Tränen zu benetzen.

Gute Antwort.
Eine Frau fragte ihren Mann, was eigent-

lich eine Oppositionspartei sei? Sieh mal, liebe
Frau — antwortete der Ehemann — das ist
im Staate gerade das, was Du in der Haus-
Haltung bist.

Gutes Mittel.
A.: „Wie kommt es eigentlich, daß bei Ihnen

nie ein Bettler anklopft? Was machen Sie, daß,
Sie sich die Leute vom Halse schaffen?" — B.:
„Sehr einfach! Ich habe ein Schild an meiner
Wohnungstür mit der Aufschrift: Hier findet ein
Holzspalter Arbeit!"

Angenehme Verordnung.

In einem Dorf ward ein toller Hund erlegt.
Der beauftragte Polizist verkündete im ganzen
Dorf:

Allen Hundebesitzern sollen Maulkörbe vor-
gebunden werden!
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